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uch in jedem der neun Quadrate, darf jede Zahl von 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
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Witz des Tages

Erzählt der Igel dem Hasen: «Also, ich 
trenne mich von meiner Frau endgültig!» 
Darauf der Hase betroffen: «Du liebe 
Zeit, aber warum denn nur?» Darauf der 
Igel: «Ach, ich kann ihre ewigen Stiche-
leien einfach nicht mehr ertragen.»

Heute
Schwyz

Ausstellung: «Das zweite Leben  
der Dinge»
Forum Schweizer Geschichte, 10.00–17.00 Uhr

Ausstellung: «Entstehung Schweiz»
Forum Schweizer Geschichte, 10.00–17.00 Uhr

Ausstellung: «Geschichte und 
Geschichten der Schweiz»
Bundesbriefmuseum, 10.00–17.00 Uhr

Ausstellung: «Schwyz. Geschichte 
eines Kantons»
Bundesbriefmuseum, 10.00–17.00 Uhr

Ibach

Altersbescherung
Dorf, 09.00 Uhr

Ingenbohl-Brunnen

Ausstellung: Franziska Amstad  
und Sylvia Schranz, Atelier 678,  
«Eine Zwischennutzung»
Kunstraum Kunstkabinen, Bahnhof Brunnen

Ausstellung: «Brunner Bartli-Weine»
Kleinstadt 5, 07.00–22.00 Uhr

Morschach

Seniorä-Fasnacht
Mehrzweckhalle, 13.30–18.00 Uhr

Ausstellung: «Ein Herz für Hornkühe, 
Stiärä und Ziegen»
Mattli Antoniushaus, 14.00–17.00 Uhr

Muotathal

Hölloch-Kurzführung – auf Anmeldung
Hölloch-Center, 10.00–12.00 Uhr
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Allgemeines

Weltliche Trauerfeiern
Sie haben einen Todesfall eines nahe-
stehenden Menschen und möchten sich 
mit einer weltlichen, konfessionslosen 
Feier von ihm verabschieden? In dieser 
Gemütsverfassung Abschied von einem 
Herzensmenschen zu nehmen, ist ein 
sensibler Moment im Leben der Ange-
hörigen. Der Prozess der Loslösung  
beginnt oft beim Ritual des Abschieds. 
Eine würdevolle und ganz individuell 
gestaltete Abschiedsfeier kann für die 
Angehörigen, Freunde und Bekannten 
der verstorbenen Person zu einem  
bedeutsamen Moment des Erinnerns 
werden. Die Referentin vermittelt  
Ihnen Informationen zu Organisation 
und Gestaltung weltlicher Abschieds-
feiern. Es werden einige praktische Bei-
spiele vorgestellt. Der Vortrag findet am 
25.  März statt. Anmeldung bis zum 
17. März, jeweils von 8 bis 11.30 Uhr, 
unter Telefon 041 825 13 88 oder auf 
www.sz.prosenectute.ch.

Pro Senectute Kanton Schwyz

Schwyz

Treffen der ehemaligen  
Riedner Schülerinnen und Schüler
Morgen Donnerstag ist wieder der 
Monatshock der ehemaligen Riedner 
Schülerinnen und Schüler. Wir freuen 
uns, ab 14 Uhr viele Ehemalige in der 
Ried-Stube begrüssen zu dürfen. (pd)

Grossgrinde sind wieder unterwegs
Die Grossgrinde-Zunft Schwyz ist mor-
gen wieder mit einer stattlichen Rott 
unterwegs. Die GV findet um 11.45 Uhr 
im Restaurant Krone in Schwyz statt. 
Um 13.15 Uhr startet die Rott ebenda 
und zieht den ganzen Nachmittag von 
Beiz zu Beiz. Sie verteilt ihre Spende 

grosszügig an Gross und Klein: Über 
2000 Würste, Mutschli und haufenwei-
se Süssigkeiten warten auf hungrige 
Mäuler. Ein Routenplan, am Schmutzi-
gen Donnerstag in Echtzeit, findet sich 
unter www.grossgrinde.ch. 

Vorstand Grossgrinde-Zunft Schwyz

Ibach

Schmudo
Die Fasnachtsgesellschaft Ibach emp-
fängt morgen am Schmudo motivierte 
Maschgraden um 13 Uhr im Pfarrheim 
Ibach zum Apéro. Die Rott startet um 
13.40 Uhr und ist dann bis am Abend in 
verschiedenen Restaurants in Ibach 
unterwegs. Der Routenplan ist der 
Homepage zu entnehmen oder auf den 
Plakaten in den Geschäften und Res-
taurants in Ibach. Die Kinderbesche-
rung wird zirka um 15 Uhr auf dem Kir-
chenvorplatz stattfinden, und schon ab 
14 Uhr ist im Pfarrheim Festbetrieb. Da 
können auch die begehrten Bajazzo-
maitli-Socken und -Hosenträger erwor-
ben werden. Ab 20  Uhr beginnt die 
Abig rott. Weitere Infos finden Sie auf 
www.fasnachtsgesellschaftibach.ch.

Fasnachtsgesellschaft Ibach

Generalversammlung  
Frauenverein Ibach
Am Freitag, 7. März, um 19.30 Uhr lädt 
der Frauenverein alle Mitglieder zur 
72. GV ins Pfarrheim ein. Vor der GV 
wird ein Imbiss und zum Abschluss ein 
Dessert und Kaffee serviert. Die An-
meldung erfolgt via Homepage www.
frauenverein-ibach.ch oder Telefon 041 
677  00  94. Anmeldeschluss ist der 

28. Februar. Auf viele Anwesende freut 
sich der Vorstand. (pd)

Ingenbohl-Brunnen

Zweite Nüsslerprobe
Heute Mittwoch findet um 20 Uhr in 
der Aula die zweite Nüsslerprobe statt. 
Alle Maschgraden, die den Narrentanz 
erlernen oder die Kondition auffrischen 
möchten, sind herzlich dazu eingela-
den. Die Probe ist öffentlich, auch 
Nichtmitglieder und Personen, die ger-
ne einmal an der Fasnacht mitmachen 
oder mehr über das Brauchtum erfah-
ren möchten, sind herzlich willkom-
men.

Nüsslergesellschaft Brunnen-Ingenbohl

Tagwache der Guuggenmusigen
Der morgige Schmutzige Donnerstag 
wird traditionsgemäss mit der Tag-
wache der drei Brunner Guuggenmusi-
gen um 5 Uhr begonnen. Auch Nicht-
mitglieder und vor allem alle Kinder 
sind herzlich eingeladen, bei diesem 
frühmorgendlichen Weckdienst mitzu-
machen. Es ist in keinster Weise Vor-
aussetzung, dass man ein Instrument 
spielen kann. Die Chatzä-Musig startet 
beim Bahnhof-Schuppen (ab 4.15 Uhr 
geöffnet), die Nessiguugger beginnen 
auf dem Gemeindeparkplatz (Festzelt 
ist ab 4 Uhr geöffnet) und die Timpel-
Gäischter unter dem Viadukt beim 
Jungwachtlokal neben dem BZ (ab 
4 Uhr geöffnet). An jedem Besamm-
lungsort werden vor dem Abmarsch 
Kaffee und Gipfeli offeriert. Auf ein 
zahlreiches Erscheinen freuen sich  
Katzenmusik Brunnen, Nessiguugger 

Brunnen, Timpel-Gäischter Brunnen.
Vereinigte Fasnachtsgesellschaft  

Brunnen

Bartlimesse
Morgen am Schmutzigen Donnerstag, 
27. Februar, findet um 8 Uhr in der Bun-
deskapelle Brunnen die Stiftjahrzeit für 
die lebenden und verstorbenen Mitglie-
der der Bartligesellschaft statt. Dazu 
sind die Bartlifamilie, die ehemaligen 
Bartliväter und die Mitglieder der Bart-
ligesellschaft sowie alle begeisterten 
Fasnächtler herzlich eingeladen. In die-
sem Gottesdienst ertönen wiederum 
fasnächtliche Klänge.

Bartligesellschaft Brunnen

Lauerz

Schmerzensfreitage
Seit über 500  Jahren wird das  
Gnadenbild der Schmerzensmutter 
Maria in Lauerz verehrt. Während die 
Pfarrkirche beim Goldauer Bergsturz 
vollständig zerstört wurde, konnte die 
Pietà praktisch unversehrt aus den 
Schuttmassen geborgen werden, was 
verständlicherweise als Wunder be-
trachtet wurde. Im eigens für Lauerz 
geschriebenen Andachtsbüchlein sind 
noch andere Wunderzeichen beschrie-
ben. So soll Maria während der Schlacht 
von Kappel (1531) Tränen geweint ha-
ben. Seit Bestehen der heutigen Kirche 
steht die Pietà über dem Hochaltar und 
wird von den Gläubigen verehrt und oft 
um Hilfe angefleht. Die sieben Schmer-
zen sind als Bilder an der Decke und 
hinten beim Eingang je links und rechts 
zu bestaunen. Die Schmerzensfreitage 

erinnern an die Leiden Mariens und 
ziehen zahlreiche Pilger an, die vor dem 
Gnadenbild Trost suchen. In diesem 
Jahr starten die Schmerzensfreitage am 
Freitag, 28. Februar, um 9.30 Uhr. Wei-
tere sind am 7., 14. und 28. März und am 
4. April um 9.30 Uhr. Am 21. März und 
am 11.  April werden sie abends um 
19.30 Uhr gefeiert.

Pfarreirat Lauerz

Steinen

GV Schwyzer Lourdespilgerverein
Am Samstag, 15. März, feiert der Schwy-
zer LPV um 10.30 Uhr die Vereinsmes-
se für die lebenden und verstorbenen 
Vereinsmitglieder in der Pfarrkirche in 
Steinen. Auch Nichtmitglieder sind 
ganz herzlich willkommen. Zum an-
schliessenden Mittagessen und zur Ge-
neralversammlung in der Aula in Stei-
nen ist gemäss persönlicher Einladung 
eine schriftliche Anmeldung bis 4. März 
mit Talon oder Mail an info@schwyzer-
lpv.ch notwendig. Möchten Sie auch 
Mitglied im LPV werden? Anmeldun-
gen gerne an info@schwyzer-lpv.ch, 
per Telefon an 079 545 19 31 oder via 
Webseite www.schwyzer-lpv.ch. (pd)

Workshops zu technischen Berufen
Lernende am Theresianum erhielten am Tecday wertvolle Einblicke in die Vielfalt technischer Berufe.

In Zusammenarbeit mit der Schweize-
rischen Akademie der Technischen 
Wissenschaften (SATW) führte das 
Theresianum Ingenbohl am Donners-
tag, 20. Februar, einen Tecday durch. 
In 15 Workshops erhielten die Lernen-
den wertvolle Einblicke in die Vielfalt 
technischer Berufe.

«Nachwuchsförderung mit Wir-
kung» ist das erklärte Ziel der Schwei-
zerischen Akademie der Technischen 
Wissenschaften. «Technologie prägt 
unseren Alltag. Zudem gibt es in vielen 
naturwissenschaftlichen und techni-
schen Bereichen einen Mangel an gut 
ausgebildeten Fachleuten», schreibt 
das Theresianum in einer Mitteilung. 
Mit den Tecdays, welche von der SATW 
in Zusammenarbeit mit den Schulen or-
ganisiert werden, soll bei Jugendlichen 
das Interesse und das Verständnis für 
Themen in den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik (Mint) gefördert werden. 

Experimente von Elektro- bis zu 
Medizinaltechnik
Sämtliche Lernenden der Sekundar-
schule, des Gymnasiums sowie der Fach-

mittelschule des Theresianums nahmen 
am vergangenen Donnerstag am Tecday 
teil. Dozierende angesehener Hochschu-
len sowie Fachspezialisten namhafter 

technischer Unternehmen brachten den 
Zuhörenden ihre beruflichen Metiers nä-
her und standen für Fragen und Diskus-
sionen zur Verfügung. 

In Workshops wie beispielsweise 
«Green Building Challenge: Smarte 
Städte für eine grüne Zukunft» 
(HSLU), «Magic Cube – Faszinierende 
Konzepte der Elektrotechnik» (mint & 
pepper), «Mehr als ein Knochenbruch 
– Einsatz von Medizinalprodukten 
(Johnson & Johnson), «Scharfsinnig: 
Sensorik von Lebensmitteln» 
(ZHAW), «Handystrahlen – Feldtests 
der aktuellen Mobilfunktechnik» 
(ETH), «Moderne Medizinaltechnik – 
Life Sciences im Alltag» (HSLU), «Mo-
derne Technik im Pilotenberuf» (Swiss 
International Air Lines) und vielen 
mehr konnten die Schülerinnen und 
Schüler experimentieren, Strategien 
entwickeln und Anwendungen tech-
nisch-naturwissenschaftlicher Er-
kenntnisse für Mensch, Gesellschaft 
und Umwelt kennenlernen. 

Dieser niederschwellige Zugang zu 
Mint-Themen zeige nicht nur die Be-
deutung von Naturwissenschaften und 
Technik auf, sondern baue auch Vor-
urteile und Berührungsängste bei den 
Lernenden ab und steigere gleichzeitig 
spürbar ihr Interesse für Studiengänge 
in diesen Fachrichtungen. (pd)

Am Workshop «Magic Cube» befassten sich die Schülerinnen und Schüler mit 
Themen rund um die Elektrotechnik. Bild: PD
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